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in Thorn, Vorſtädte, Mocker und Podgorz 2 Mark. Bei ſämmt⸗ 


lichen Poſtanſtalten des deutſchen Reiches (ohne geld) 1,50 Mark. 


ner 


ei 


Sizründel 1760. 


3 | 
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Feiruſytech-Auſchluß Ur. 75. 


Dienſtag, den 15, Juni 


Wie es in der Welt ſteht 


Die preußiſche Regierung hat ſich durch die Gründe der 
Agrarier überzeugen laſſen und die freie Vereinigung für Getreide ; 
und Productenhandel in Berlin verboten. Die dortigen Getreide: 
händler ſind nicht Willens, in die Produktenbörſe zurückzukehren, 
ſondern wollen verſuchen, von ihren Geſchäſtsbureaus aus durch 
Telephon oder Makler den Handel fortzuſetzen. Ob reſp. wie 
lange dieſe Art des Handels möglich ſein wird, bleibt abzuwarten; 
jedenfalls ficht das eine feſt daß durch den entſtandenen Conflikt 
weder der Londwirthſchaft noch den Getreidehändlern ſelber ge 
dient iſt. Man befürchtet zwar, daß ſich die Gegenſätze vor der 
Hand noch verſchärfen werden; mag fein — ſchließlich wird man 
ſich aber doch verſtändigen müſſen, da der gegenwärtige Zuſtand 
für längere Zeit unerträglich it. An innerpolitiſchen Vorgängen 
waren die jüngſten Tage im Uebrigen arm. Das Bild des neuen 
Reiche marinechefs, Contreadmirals Tirpitz, tritt mit jedem Tage 
deutlicher aus der bisherigen Alltagsſtellung auf die Höhe des all. 
gemeinen Intereſſes hervor. Es liegt gleichſam etwas in der Luft, 
was für eine nochmalige Einbringung der Marinevorlage und 
deren Begründung durch den neuen Staats ſekretär des Reichs 
marineamtes ſpricht. Kommt die Marinedebatte nicht mehr im 
Juni und Juli, jo haben wir derſelben um die Wende des Jahres 
entgegenzuſehen; inhaltsvoll wird der diesjährige Marineetat auf 
jeden Fall, darüber beſteht nirgends ein Zweifel. Mit dem Schluſſe 
dieſer Woche erreichen die parlamentariſchen Pfingſtferten ihr Ende, 
und man wird dann ja ſehen, ob der Schluß der Seſſion noch 
Ueberraſchungen bringen wird. Die Friedensverhandlungen im 
Orient ſchreiten langſam, ſehr langſam vorwärts und können 
wahrſcheinlich überhaupt nicht von der Stelle. wenn Griechenland 
nicht längſt machtlos am Boden läge. Aus dieſem Grunde bes 
ſchränken ſich die Friedensbemühungen der Mächte einmal nur 
auf die Verhandlungen mit der Pforte und um Andere zeigen 
fi) unter den europäiſchen Staaten auch die beſonderen Freunde 
Griechenlands geneigter, im Intereſſe der baldigen Herſtellung des 
Friedens von kleinlichen Nörgeleien und Eigenwilligkeiten abzu · 
ſehen. In Frankreich beſchäftigt man ſich außer mit der Reiſe 
des Präſidenten Felix Faure nach Petersburg ganz beſonders mit 
der in Aus ſicht genommenen Flottenvermehrung, wofür ein großer 
Thell der Abgeordneten geradezu unglaubliche Opfer zu bringen 
bereit iſt. Daß die Vorlage zur Annahme gelangen wird, iſt heute 
ſchon ſicher. In England ſucht man ſich durch Schweigen über 
die Blamage des Kolonialminiſters Chemberlain hiuwegzuſetzen, 
dem vom parlamentariſchen Unterſuchungsausſchuß klipp und klar 
nachgewieſen worden iſt, daß er um den Jameſon'ſchen Einfall 
in Transvaal gewußt habe. In Oeſterreich dauert die Erregung 
wegen der leidigen Sprachenverordnungen fort, in Spanien wird 
der neuerdings wieder zu Ehren gekommene Cmovas die Zügel 
der Regierung kaum noch lange in den Händen behalten. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 13. Juni. 

Bei den kaiſerlichen Majeſtäten fand Freitag 
Abend das Koſtümfeſt ſtatt. Beſonders der Kaiſer war in vor: 
züglicher Laune und gab durch ſeinen Humor den Anlaß zu 
einem fröhlichen geſellſchaftlichen Treiben. Die Muſik ſtellte das 
Regiment Gardes du Corps. 


Andere Seiten. 
Roman von E. Vely. 
(Nachdruck verboten.) 


5. Fortſ e tzung. 
nſe ſtand kerzengerade. „Ilſe Mama — ihr denkt doch 
nicht an den Prinzen Didt?“ e 

„Aber bewahre!“ rief Frau von Peddenberg, und Ilſe 
wandte ſich, ganz erglühend, ab und faltete einen japaniſchen 
Fächer, deſſen Muſter ſie längſt kannte. 

Viel etwas Solideres — es iſt uns zugetragen. 

„uh —“ Hanſe kannte jeden Verehrer Ilſes, unter den 
Lieutenants der nächſten Garniſon bot nicht einer eine Chance, 
gute Namen, flotte Menſchen, aber nirgends Mittel — hier der 
Aſſeſſor? Unſinn — aber der Forſimeiſter am Ende. Solide — 
gewiß, das war er! Und ſehr entzückt von der kleinen 
Schweſter da. 

Sie ſtrich ein paar Haare zurück, die über die Ohren ge- 
fallen 272 und ſagte: „Ich will mich in eure Geheimnifje nicht 
drängen 

Gleich dieſer Ton 1“ rief Frau von Peddenberg, „die richtige 
Gouvernannte könnteſt Du werden!“ 

„Vielleicht wäre es gut, ich würde es, auch im Intereſſe der 

amilte!“ antwortete Hanſe und ging ins Schlafzimmer, um ihre 
Sachen abzulegen. Dort ſtand fie wieder ein Wel chen, unbeweglich 
vor ſich hinſehend. 

Er hatte ſich doch neulich nach den Anſprüchen eines Fräulein 
von Vebdenberg genau erkundigt — er Hatte wohl absichtlich feine 
Verbältniſſe verkleinert. Die geborene Iſſun ſah vielleicht bei der 
erſten wirtlichen Oeirathsausſicht Über den Edel weg, oder Henke 
grub ihn nach dem Beiſpiel ſo vieler anderer aus alten Papieren 
aus — am Ende hatte er gar das große Loos gewonnen! Was 
ging es ſie an 7 Ihre Lippen kräuſelten ſich. Und wenn die 
ganze Familie auf ihn ihre Hoffnungen baute, ſie würde ſicher 
keine Anlehnung ſuchen 

Als ſie zurückkam, verhandelten Mutter und Schweſter über 


” 


Der Raifer, im blauen Waffenrock der Gardeküraſſiere, 
traf am Sonnabend morgen 6 Uhr, von Wildpark kommend, 
auf Station Groß Görſchenſtraße ein und begab ſich auf das 
Tempelhofer Feld, um dort das Garde Küraſſierregiment und das 
2. Garde Ulanenregiment zu beſichtigen. Um 10 Uhr ſtellte ſich 
der Kaiſer an die Spitze des Garde Küraſſierregiments und führte 
daſſelbe in die Kaſerne zurück, wo Se. Majeftät beim Offizterkorps 
des Regiments das Frühſtück einnahm. 

Die Kaiſerin beſuchte Sonnabend das katholiſche 
Joſephs-Krankenhaus und ertheilte ſpäter im Berliner Schloſſe 
Audienzen. 

Prinz Heinrich von Preußen hat am Sonnabend 
an Bord des Kreuzers „Rönig Wilhelm“ die Reiſe nach England 
angetreten. 

Die Großherzogin von Baden und die Kronprinzeſſin von 
8 beſuchten am Sonnabend die Kaiſerin Friedrich in 

ronberg. 

Der Zuſtand des rumäniſchen Thronfolgers ſoll ſich neuer 
dings wieder verſchlimmert haben. 

Der langjährige Chef des Militärkabinets unter Kaiſer 
Wilhelm I., General der Kavallerie von Albedyll, iſt 
am Sonntag früh in Potsdam geſtorben. 

Die Kommandirung des Kontreadmirals Tirpitz zur 
Vertretung des beurlaubten Staats ſekretärs Hollmann wird nach 
der „Poſt von längerer Dauer ſein. Admiral Hollmann wird 
vorläufig auch weiter noch Staatsſekretär des Reichs marineamts 
bleiben, daß er noch einmal ſelbſt die Geſchäfte übernehmen wird, 
iſt ausgeſchloſſen. 

Die deutſche Kolonialgeſellſchaft hielt am 
Sonnabend in München ihre Hauptoerjammlung ab. Bei der 
Diskuſſion über den Jahresbericht für 1896, welcher genehmigt 
wurde, wies Graf Armin Muskau auf die Gefahr der Rinderpeſt 
für Südweſtafrika hin, da dort der ganze Transport durch 
Ochſen bewerkſtelligt werde. Von Neuem müſſe der ſoſortige 
Bau einer Kleinbahn von Swakop ins Innere des Landes erwogen 
werden. Ein diesbezüglicher Antrag fand die Zuſtimmung 
der Verſammlung. Eine längere Debatte veranlaßten verſchiedene 
Anträge und Reſolutionen zur Flottenfrage, die ſämmtlich die 
Nothwendigkeit einer Vermehrung unſerer Flotte ergeben, jedoch 
in der Spezialifirung der Wünſche und Forderungen auseinander⸗ 
gingen. Schließlich wurde ein Antrag des früheren Geſendten 
v. Kuſſerow angenommen, welcher ein nachdrückliches Eintreten 
für die Flottens rſtärkung verlangt, beftimmte Vorſchläge für die 
Agltation enthält und u. A. auch die Bildung eines Agitationsfonds 
anſtrebt. Im weiteren Verlauf der Verſammlung wurden dle 
Satzungen der Geſellſchaft dahin abgeändert, daß dem Präſidenten 
ein geſchäftsführender Vizepräſident zur Seite geſtellt wird, da 
nur unter dieſer Vorausſetzung Herzog Johann Albrecht von 
Mecklenburg das Präſidium der Geſellſchaft beibehalten könnte. 
Eine Reſolution zu Gunſten der Begründung einer wiſſenſchaft⸗ 
lichen Station am Nordende des Nyaſſa wurde angenommen, 
desgleichen eine von Prof. Kupffer München vertretene Anregung, 
auf der nächſten Verſammlung der Naturforſcher und Aerzte die 
Frage vorzubringen, ob ſich die Gründung eines Rekonvales- 
zentenheims für Tropenkranke in Deutſchland empfehle. 

Eine Reihe wichtiger Anträge gelangt auf 
dem 20. Deutſchen Fleiſcher⸗Verbandstage, 
der am 23. und 24. Juni in Berlin ſtattfindet, zur Berathung. 
— ———— —— 3 


die neue Aermelform und ihre Kleidſamkeit, ſie hielten die 
Modenblätter auf dem Schooß, und nur flüchtig davon aufblickend, 
ſagte die Hofmarſchallin: „Da wartet auch Jemand auf Dich, die 
— kann man wohl ſolche gleichgiltige Namen behalten? Wegen 
der Sonntagsſchule —“ 

Ach, Fräulein Tine Steinhart!“ half Hanſe aus, den Thür⸗ 


| griff ſchon in der Hand haltend. 


„Ich habe Tante Irenz zu ihr geſetzt, denn von mir iſt 
doch nicht zu verlangen — ſchau, Mauſerl,“ zu Ilſe gewendet, 
„das müßte dir herzig ſtehen!“ und dann, über die Achſel hin 
zu der Aelteſten: „Iſt's denn wirklich Dein voller Ernſt, da auch 
mitzuthun und Bürgerskindern und Dienſtmädchen eine völlig 
. beibringen zu helfen? Ein ganz beſonderer 

uflo 

„Ich habe ihn mal, den Drang, mich nützlich zu machen,“ 
ſagte Hanſe gutmüthig, „und hier im Hauſe kann er ſo wenig 
Betbättgung finden — ſelbſt auf praktiſchem Gebiet, Mama!“ 

„Wär's denn flandesgemäß, den Dienſtboten vorzuarbeiten?“ 
fragte Frau von Peddenberg, „oder die Finger zu zerſticheln wie 
die erſte b. ſte Näherin 7“ 

„Vielleicht doch geſund für des armen Papas Geldbeutel!“ 
beharrte das junge Mädchen. 

„Du biſt zu vulgär, man ſollte es nicht für möglich halten, 
daß Du meine Tochter biſt!“ klagte die Hoſmarſchallin. 

Ilſe zog das hübſche Mündchen zuſammen. „Kinder zantı's 
euch nit, rauft's euch nit. Sei doch ruhig, Mama, fie wird keine 
Kartoffeln ſchälen. Sie hat was gegen den erdigen Geruch, 
das hab' ich raus, und fie wird auch uuferen Kadetten die heilloſen 
Löcher in den Strümpfen nicht ſtopfen — dazu hat ſie nicht das 
Sitzfleiſch!“ 

„Du herziger Narr, Du!“ 

Ilſe wiegte ſich in den Hüften. „Aber eins rath' ich Dir 
doch, kluge Hanſe — ein Stoßgebetlein für den Hausgebrauch 
Morgens und Abends.“ 

Die Schweſter ſtand noch gutmüthig an der Thür. 


„Nun 
jo ſag's.“ 


6 
Zunächſt iſt eine Petition an die Reichs regierung um Erlaß eine 
Einfuhrverbots für Wurſt und wurſtähnliche Erzeugniſſe aus dem 
Au lande vorggeſchlagen, bei deren event. Ablehnung die Forderung 
einer genauen ſanitätspoltzeilichen Unterſuchung vom Auslande 
eingeführter Wurſtwaaren an das Reichsgeſundheitsamt gerichtet 
werden ſoll. Von der Berliner Schlächterinnung wird der Erlaß 
eines einheitlichen Reichsgeſetzes über die Errichtung von Frei- 
bänken verlangt, mit der Maßgabe, daß in dieſen Inſtituten nur 
Fleiſch in gekochtem Zuſtande verkauft werden darf. Ferner 
befürwortet die Innung die Einführung eines Zolles auf künſt⸗ 
liche, aus dem Ausland eingeführte Futtermittel, ſowie eine 
entſchiedene Stellungnahme in Frage des Wurſtfärbens. Weitere 
Anträge treten für die Verallgemeinerung der obligatoriſchen Fleiſch⸗ 
ſchau, für eine Vergebung der obligatorſſchen Fleiſchſchau, für eine 
Vergebung der Fleiſch- und Wurſtlieferungen für größere Garniſonen 
an ſelbſtändige Gewerbetreibende an Stelle von Groß Lieferanten, 
ſowie für ein Verbot des gewerbsmäßigen Schlachtens und Aus- 
pfundens von Fleiſch durch Private ein. Endlich werden auch 
verſchärfte Maßnahmen gegenüber den Pferdeſchlächtereien verlangt. 

Auf das von dem Vereinstag ländlicher Ge⸗ 
noſſenſchaften Raiffeiſenſcher Or ganiſat ionen 
an den Kaiſer gerichtete Huldigungstelegramme hat Kabinetsrath 
v. Lukanus geantwortet, daß der Kaiſer für die Rundgebung 
treuer Anhänglichkeit herzlich danken läßt. 

Der „Reichs anzeiger“ veröffentlicht das Geſetz wegen 
Abänderung der Paragraphen 8 und 12 des Geſetzes, betreffend 
bie Fürſorge für die Wittwen und Waiſen 
der unmittelbaren Staatsbeamten. Das neue Geſetz tritt vom 
1. April 1897 ab in Kraft. 

Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ bezeichnet die von 
der „Staatsbürgerzeitung“ ausgeſprochene Vermuthung, daß im 
Aus wärtigen Amte Erhebungen ſtattfinden wegen eines gegen den 
Kriminalkommiſſar von Tauſch anzuſtrengenden 
Mafleſtätsbeleidieungsprozeß als durchaus auf 
Erfindung beruhend. f 


Ausland. 

England. Bei der am Sonnabend in Harwich ſtattgefundenen Probe⸗ 
fahrt des neuen Dampfers der „Great Eaſtern Company“ „Dresden“ 
wohnten der Bürgermeiſter von Dresden, die Präſidenten der Handels⸗ 
kammern von Hamburg, Bremen, Leipzig, Köln und einigen anderen 
deutſchen Städten, ſowie höhere Eiſenbahnbeamte aus verſchiedenen Städten 
Deutſchlands bei. Nach der Fahrt fand ein Bankett in Harwich ſtatt, bei 
welchem der Vorſitzende der Geſellſchaft Lord Claude Hamilton die Ueber⸗ 
reichung eines Diamant⸗Armbandes an die Gemahlin des Bürgermeiſters 
von Dresden ankündigte, wofür der Bürgermeiſter dankte. Mehrere Redner 

aben ihrer Genugthuung Ausdruck über die Bemühungen der „Great 
aſtern Company“ um eine beſchleunigte Verbindung zwiſchen England 
und Norddeutſchland und ſprachen die 
an dieſem Werke mitarbeiten werde. 

Türkei. In Konſtantinopel wurde am Freitag ein außerordentlicher 
Miniſterrath abgehalten — Am Sonnabend fand die vierte Sitzung in 
Sachen der Friedensverhandlungen ſtatt. Später fand eine Verſammlung 
der Botſchafter ſtatt. 

Griechenland. Nach hier vorliegenden Meldungen habe der Gouverneur 
von Volo nachſtehende Proklamation veröffentlicht? Auf Befehl der kaiſer⸗ 
lichen Regierung wird das bewegliche und unbewegliche Eigenthum der⸗ 
jenigen Perſonen, welche Theſſalſen verlaſſen haben und flüchtig geworden 
find, ſoweit fie nicht binnen 14 Tagen von heute ab in die Heimath zurügk⸗ 
kehren, zu Gunſten des türkiſchen Staates konfiscirt. — In Folge von 
Stürmen ſind in der Provinz Corinth an verſchiedenen Stellen durch Ueber⸗ 
ſchwemmungen die Eiſenbahnverb indungen unterbrochen. 


offnung aus, daß die Regierung 


—y— . —. . —. — — —— 
2 „Wie ein Bachſtelzlein trippelte Ilſe durch das Zimmer und 
trällerte: 
„Mon Dieu de Paris 
Donnenz moi un mari 
Avec cent mille thalari!“ 

Hanſe ließ das Schloß einfallen und Frau von Peddenberg 
legte ſich lachend in den Seſſel zurüch. 

„Aber das iſt — ja, woher haft's denn Du Fratzerl Du, 
Du ſüßes!“ 

Vom Guſti, dem Wiener Vetter!“ 

„Der uusbund! Aber, wie's Dirs ſteht mein Ilſerl! 
Rein wie auf dem Theater! Wenn wir in Wien wär'n 
welch eine Rolle ließ Dich tie Fürſtin Metternich ſpielen! Ach, 
Wien, ſchau —“ 

Ilſe deutete mit der Rechten nach der Thür. „Ob ſie's 
übel genommen hat, die Hanje? Ach was, fie iſt zu gut. Nämlich 
fie hat mir ihr Taſchengeld für dieſen Monat überlaſſen, 
als ich neulich mit der Tante nach Frankfurt ging. Das darf 
fie freilich nit willen, daß es beim Bütſchli drauf iſt. Konnt' 
aber nit widerſtehen, als ich die guten Törtchen und Pralinees 
ſah.“ Und fie zog die Lippen, als ſpüre fie noch den Geſch mack. 

„Naſchkatzerl!“ 

„Na, Mutti, ſchimpf Du nur mit!“ ſagte Ilſe kamerad⸗ 
ſchaftlich und dann mit dem Finger drohend. „Uebrigens jo 
angeben brauchſt Du nicht wegen der Sonntagſchule. Prinzeß 
Alma in Warſtein hat auch eine und giebt ſelber Stunden.“ 

„Das muß die Irene weiter erzählen“, ſagte die Hof⸗ 
rg lebhaft, „das macht die Sache doch ein bifjel comme 
il faut!“ 

Und dann wird man wirklich dran denten, der Hanſe einen 
Stifteplag zu ſichern — es iſt ja die einzige Standes Möglichkeit 
für ſie, wenn ſie übrig bleibt!“ Ein Seufzer. „Und das wird 


ſie gewiß.“ 
Und Ilſe (zog die 


„Wie ſchrecklich, ein Stift — brr!“ 
feinen Schultern ſchaudernd in die Höhe. 


— 


eilung 


Anzeigen- Preis: 
Die b geſpaltene Petit⸗Zeile oder deren Raum 10 Pfennig. 


verſetzt. 


auf dem Sammelplatz, der Esplanade eingefunden und zum Zuge | Mk. Offen für Mitglieder der biefigen Vereine und Einzelfahrer. 

aufgeſtellt. Mit klingendem Spiel zogen die Kinder durch die Am Start die Fahrer: Becker. v. Paris z. Z. Bromberg 

Hauptſtraßen der Stadt hinaus zur Ziegelei, woſelbſt ſich reges Wohlfeil. Brandt, Schmeichler, Will. Durch's Ziel gingen: als 

Leben und munteres Treiben entwickelte. Generallieutenant Erſter Becker mit 3 Minuten 23 Sekunden, Brandt 

Exellens Roh ne ſowie viele Offiziere haben ſich an dieſem ſchön] mit 3 Minuten 26 ¼ Sekunden, als Dritter v. Paris 

verlaufenen Feſt betheiligt. mit 3 Minuten 29. Sekunden. — V. Vorgabefahren. | 
— [Sähulausflüge) Außer der höheren Töchter⸗J Strecke 3000 Meter (7½ Runden) 3 Ehrenpreiſe im Werthe 

ſchule, die morgen ihren Aus flug nach Ottlotſchin unternimmt, von 50, 30 und 15. Mk. Offen für alle Herrenfahrer. Am 

hat morgen noch die 2. Gemeindeſchule Spaziergang nach der Start die Fahrer: Reim Schleuſenau (ohne Vorgabe), Hoffmann⸗ 

Ziegelei. Heute hat die höhere Töchterſchule des Frl. Ehrlich Poſen (mit 30 Meter Vorgabe), Müller⸗Nakel (mit 50 Meter 

ihren Ausflug nach Ottlotſchin unternommen. Vorgabe). Habermann Bromberg (mit 100 Meter Vorgabe), 
＋[Der„Veteranen⸗Verband Gruppe Thorn“) | Brandt Thorn (mit 200 Meter Vorgabe.) Durch's Ziel gingen: 

war Freitag, den 11. d. Mts. Abends im „Museum“ mit einigen als Erſter Reim» Schleufenau mit 4 Min. 37 / Sek., ale 

50 Kameraden verſammelt. Der Kamerad Vorſitzende gedachte Zweiter Hoffmann Poſen mit 4 Min. 46 Set., als Dritter 

rach dem Kaiſerhoch des verſtorbenen Kameraden Quarder, zu | Müller⸗Nakel mit 4 Min. 46%, Sek. Bei dieſem Rennen 

deſſen ehrenden Andenken ſich die Anweſenden von den Sitzen er⸗ mußte Becker, welcher bereits in den vorhergehenden 4 Rennen 

hoben. Die zu Unterſtützungszwecken für beſonders Nothfälle Hilfs: | als Sieger hervorgegangen war, auf dringende Vorſtellung des Ober⸗ 

bedürftiger Kameraden beſchafften und in mehreren Lokalen | bürgermeiſters Dr. Kohli, ſowie auf Anrathen des auſſichts führenden 

(Artushof ꝛc) ausgeſtellten Sammelblüchſen haben bereite einige | Arztes Dr. Prager zurückbleiben und möchten wir dem eifrigen 

Beiträge ergeben und verſprechen mit der Zeit gute Erfolge für J Radler doch empfehlen, nicht in jo leichtfertiger Weiſe ſein Leben 

den edlen Zweck. Den freundlichen Gebern ſei beſter Dank der | aufs Spiel zu ſetzen, denn wie leicht kann ein Blutſturz oder 

nothleidenden Empfänger dargebracht. — Die Beſprechung von | eine Herzlähmung durch derartig große Ueberanſtrengung eintreten. 

Verbandsangelegenheiten und der Vortrag des Kameraden Rafjen- VI. Mehrſitzer fahren. Sirede 3000 Meter 

ſührers über die Kaſſenverhältuſſſe der Gruppe Thorn fühten den | (7%, Runden.) 3 Paar Ehrenpreiſe im Werthe von 60, 40 und 

Abend bis gegen 11 Uhr aus. — Kamerad Schmidt, Vorſitzender | 20 Mk. Offen für alle Herrenfahrer. Am Start drei Tandems. 

der Gruppe Mocker und Verbandsbevol mächtigter iſt von der [Durchs Ziel gingen: als erſtes Paar Reim ⸗Schleuſenau und 

Versammlung vorbehaltlich feiner Zuſage zum Vertreter zu der [Hintz Bromberg mit 4 Min. 33°, Sek., als zweites Paar 

im Auguſt in Cöln tagenden Generalverſammlung gewählt. Die | Wohlfeil und Brandt. Thorn mit 4 Min. 38 Sek. Das 

Stammrolle erreichte durch weitere Aufnahmen die Nummer 170. | dritte Paar fuhr nicht durch's Ziel. — Nach 7 Uhr was das Rennen 
— [Vom Wollmarkt!] Auf dem geſtrigen Wollmarkt | beendet. Abends fand im Vietoria Saal die Preisvertheilung 

betrug die Zufuhr einige 30 Centner Wolle, die aber auf Stadt- ftati. Außerdem konzertirte im Garten die Kapelle des 15. Ar⸗ 

lager geſchafft wurden. tillerie Regiments. Alles in Allem kann der Verein für Bahn- 
— [Die erſten Hitz ferien] in dieſem Jahre find | weitfahren auf dieſes erſte Rennen mit Befriedigung zurückblicken. 

heute eingetreten. In der höheren Töchterſchule, ſowie die] — Das nächſte Rennen iſt für Ausgang Juli in Ausſicht 

Mädchen⸗ und Rnaben⸗Mittelſchule wurde der Unterricht um 12 | genommen. 

Uhr geſchloſſen. + [Raijerlide Schulprämien.] Der Kaiſer 
— Radrennen] Das geſirige Bahn Rennen, mit hat neuerdings, wie je tt bekannt gegeben wird, dem Unterrichts 

welchem die von Herrn Mun ſch erbaute Rennbahn des Vereins | minifter aus feiner Privat Chatulle 10 000 Mark zum Ankauf 

für Bahnwettfahren eröffnet worden iſt, hat einen in jeder Hin- | des von dem Komitee für die Kaiſer Wilhelm Gedächtnißkirche 

Acht gelungenen Verlauf genommen. Den ganzen Sonntag über | zum Beſten des Baufonds herausgegebenen Werkes: „Unſer 

herrſchte tadelloſes Rennwelter und jo war denn die Betheiligung | Heldenkaiſer, Feſtſchrift zum hunder jährigen Geburtstage Katjer 

von Seiten des Publikums ſo lebhaft, wie es die Unternehmer | Wilhelms des Großen“, von Dr. Wilhelm Oacken zur Verfügung 

für ein erſtes Rennen kaum erhoffen konnten. Eingeleitet wurde geftellt. Jedes preußiſche Gymnaſium erhielt in dieſen Tagen 

die Veranſtaltung durch das Feſt der Bannerweihe des Radfahrer. fünf Exemplare des angekauften Werkes zur Vertheilung der- 

vereins „Pfeil“, welche Vormittags im Vickoria-Etabliſſement] ſelben an würdige Schüler als Schulprämie. 

unter Betheiligung vieler auswärtiger Sportsvereine ſtattfand. S [Armee Poſtkarte n.] Ein Landſchaftsmaler in 

Das Banner ift von Frl. Munſch dem Verein geſtiftet und | Berlin reichte vor Kurzem dem Kaijer Entwürfe zu ſogenannten | 

von der Dame ſelbſt in vollendet künſtleriſcher Weiſe angefertigt. | Armee Poſtkarten ein, die für jeden Truppentheil beſonders ange⸗ | 

Dafjelbe trägt auf der Vorderſeite das Vereinsabzeichen und zwei | fertigt werden ſollen. Auf der Correſpondenzſeite befinden ch | 

kreuzweis übereinanberliegende Pfeile mit ber Umſchriſt „Nad künſtleriſch ausgeführte Anſichten der Kaſerne und anderer 

fahrerverein Pfeil, All Heil, 1895“ und auf der Rückseite in] militäriſch intereſſanter Punkte der betreffenden Garntjon, auch 

kunſtvoller Stickerei das Abzeichen des „Deulſchen Radfahrer] das Porträt des Regimen 2-Cheſs, ſowie der Name des Regiments 

Bundes“ und die Inſchriſt: — „All Heil, Deutſcher Radfahrer⸗ bezw. Bataillons Der Adreſſat, der eine ſolche Karte von einem 

Bund, gewidmet von M. Munſch 1897“. -- Die Bannerweihe wurde | Soldaten erhält, kann auf dieſe Weiſe die genaue Benennung des 

durch eine Anſprache des Herrn Vorſitzenden vom Verein für Truppentheils erſehen, bei dem der Brieſſchreiber dient. Das | 

Bahnwettfahren, Herrn Kaufmann Kozlowski eröffnet. Derjelbe | Kriegeminifterium hat dem Landſchaftsmaler mitgetheilt, daß die 

begrüßte die Gäſte, dankte allen Sportsgenoſſen und Sportsfreunden Idee der Herſt Uung ſolcher Karten eine ſehr gute ſel, und ein 

für ihr Erſcheinen und brachte ein „All Heil“ auf den Kalſer aus. | berliner Induſtrieller hat darauf die Ausführung übernommen’ 

Frl. Munſch überreichte darauf das Banner mit einem Prolog, die bereits vollendet if. 

andere Damen die von den Frauen des Vereins geſtifteten Neue Poſtagentur.] Am 1. Juli tritt in 

Schärpen. Der Gauvorſitzende des Gaues 25 (Poſen), Herr[Lulkau bei Oſtaszewo (Kreis Thorn) eine Poſtagentur in 

Schreiber ⸗ Bromberg. hielt die Weihrede, während der | Wirkſamkeit, welche ihre Verbindung mit dem Poſtamte m Thorn I | 

Vorfigende des Vereins „Pfeil“, Herr Zittlau, den Dank | durch Vermittelung der Bahnpoſten auf der Strecke Thorn- | 

deſſelben für die Stiftung des Banners ausſprach. Nach der] Marienburg auf der Eiſenbahnhalteſtelle Liſſomitz erhält. Dem 

Weihe fand gemeinſame Mittagstafel ſtatt, Liejelbe machte durch das Landbeſtellbezirke der neuen Poſtagentur werden folgende Ort⸗ 

ſchmackhaſte Menu dem Wirth, Herrn Standarali, alle Ehre. ſchaften zugetheilt werden: Lulkau Abbauten, Liſſomig Gut, 

Während der Tafel brachte Herr Roß Bromberg auf den | Ziegelei, Förſterei und Gärtnerei, und Sängerau Gut nebſt Ziegelei. 

Sport und Herr Kaufmann Kozlo waki , Thorn auf die — [Zur Abwehr von Streits) Emmen für die 

Damen einen Toaſt aus, auch wurde das Vundeslied geſungen. Abwehr von Streiks durch die Arbeitgeber außerordentlich wichtigen 

Die Nachmittags-Beranſtaltungen wurden durch einen Feſt = Beſcheld hat der Innungsverband deutſcher Baugewerksmeiſter 

preiskorſo durch die Hauptſtraßen der Stadt ein- vom Reichsamt des Innern erhalten. Der Verband hatte am 

geleitet, an welchem die Vereine Bromberg (mit einer | 18. Januar d. J. den Reichskanzler in einer Eingabe erſucht. eine 

großen Anzahl von Damen in gleichmäßigen Sports- | Entſcheidung darüber zu treffen, ob es nach Lage der Geſetz ⸗ 

Anzügen), Schleuſenau, Culm, Graudenz. Schulitz, Inowrazlaw gebung zuläſſig ſei, von den Angehörigen der Verbandsinnungen 

und viele Einzelfahrer theilnahmen. Die drei für das zu verlangen, daß ſie keine Geſellen aus Otten, in denen Streiks 

Korſofahren ausgeſetzten Preiſe erhielten, wie hier gleich bemerkt | ausgebrochen find, in Arbeit nehmen. Daraufhin wurde den 

jet, die Vereine Bromberg, Grauden; und Schulitz. Nach] Petenten anheimgeſtellt, zum Zwecke perſönlicher Erörterung der 

Beendigung des Korſos, begann von allen Seiten her, das Hin, angeregten Frage einen Vertreter nach dem Reichs amt des Innern 

aus pilgern des Publikums zur Rennbahn. Für diejenigen, welche ſich | zu entſenden. Der Delegirte des Verbandes, der Landtags- 

nicht die Strappazen einer dreiviertelſtündigen Fußwanderung in | Abgeordnete Baumeiſter Feliſch, erhielt bei ſetuem Erſcheinen im 

der Mittagshitze zumuthen wollten, war vom Kulmerthor aus | Reichsamt des Innern von dem Geheimen Regierungsrath 

Fahrgelegenheit in Geſtalt einiger „Mehrſitzer“ ohne Pneumatik v. Sydow die Auskunſt, daß der 8 1044 der Reichs. Gewerbe 

— vulgo Leiterwagen — gegeben. Bald nach 4 Uhr Ordnung dem Reichskanzler keine Veranlaſſung geben wird, gegen 

nahmen die Rennen ihren Anfang. Auf der Preisrichtertribüne | einen Beſchluß des Innungs Verbandes in der vorbezeichneten 

war Herr Oberbürgermeiſter Dr. Kohli als Ehrenſchiedsrichter | Richtung einzuſchreiten. Auf Grund dieſes Beſcheides wird dem 

anweſend. Die hierzu noch geladenen Herren Generallieut. Excellenz] nächſten Verbandstage ein Antrag auf Nichteinſtellung 

Rohne, Oberſt und Kommandant Gaede, Oberſtlieutenant] von Geſellen aus Streit Orten vorgelegt werden. 

Derichs, ſowie Landrath von Schwerin haben dem Verein in lur Obſternte] ſchreiben die „N. W. M.“: 

liebenswürdiger Weile den beſten Dank ausgeſprochen und dem , Ungemein zahlreich find in dieſem Jahre die Früchte unſerer 

ſelben ein gutes Gelingen und Gedeihen gewünſcht, und bedauerten, | blauen Pflaume, der gewohnlichen Haus zwetſche erkrankt. Die 

da fie theils durch früher ergangene Einladungen des Krieger⸗ meiſten Früchte haben bereits jetzt die Größe einer ausgewachſenen 

vereins und anderer Abhaltungen wegen daran verhindert, das | Pflaume, aber nicht ihre normale Ausbildung. Das Fleiſch iſt 

Ehrenamt für dieſes Rennen annehmen zu können. Die neue | grüngelb und runzelig, die Form flachgebrüdt und weder Kern 

Rennbahn hat bei allen Sportlern uneingeſchränktes Lo b gefunden; | noch Samen find im Innern enthalten. Man nennt dieſe weit- 

die Bromberger Sportsgenoſſen erkannten an, daß die dortige] verbreitete Krankheit die Taſchen⸗ oder Narrenbildung und führte 

Bahn in ihrer Ausführung von dieſer erheblich übertroffen wird.] früher die Mißbildungen auf Inſektenſliche zurück. Jetzt hält 

Nachſtehend geben wir ein Bild von dem ſtattgeh bien Rennen man einen Pilz, Exvascus pruni, defien Mycel bei mitroſtopiſchen 

in genauer Aufeinanderfolge mit den einzelnen Reſultaten: | Unterſuchungen im Grundgewebe der umgeſtalteten Organe zahl- 

I. Erſtfahren. (Strecke 2000 Meter (5 Runden). 3 Ehren- reich gefunden wurde, für die Urſache der Entartungen. Jeden 

preife im Werthe von 25, 15 und 10 Mk. Offen für alle Herren- falls ſpielen jedoch wohl auch die Wilterungs-Verhältniſſe während 

fahrer, welche in einem öffentlichen Bahnweitfahren auf“] ber Blüthezeit hierbei eine große und noch nicht völlig aufgeliäite 

genommen Jugend-, Vereins-, Troſt-, Sandfturm:, Exfl | Rolle, denn ſonſt würden die Erkrankungen nicht auf einma in 

und Vorgabefahren, noch keinen erſten Preis errungen haben. | einem jo großen Umkreiſe und fo maſſenhaft auftreten. Leider 

um Start die Fahrer: Becker⸗Thorn, Habermann Bromberg, ſcheint es ſeſtzuſtehen, daß das Mycel nach dem Abfalle der 

Brand Thorn, Krahn⸗Bromberg, Kiſielewski⸗Thorn. Durch's Ziel ] Früchte zum Theil in den jungen Zweigen verbleibt und in ſeiner 

wie eine zukünftige Landesmutter. Und was fie jagte — jedes gingen: als Etſter Becker Thorn mit 3 Min. 28 ½ Sek.,] Entwicklung günſtigen Jahren fi darin weiter verbreitet, um 

Wort am richtigen Platz!“ als Zweiter Habermann - Bromberg mit 3 Min. 28°/, dann ſpäter in die jungen Blüthenknospen, beztehungsweiſe 
Durch die verblaßten, grünſeidenen Fenſte vorhänge ftabl Set., als Dritter Brand ⸗ Thorn mit 3 Min. 28% Sek. — | Fruchtknoten, einzudringen; bei nicht zuſagenden Verhältniſſen | 

ſich ein einſamer Sonnenſtrahl, er lief über den Teppich, der ein II. Gau fahren. Strecke 2000 Meter. 3 Ehrenpreiſe im] ſoll es latent in den Zweigen verbleiben. Der Kampf gegen | 

großes, dunkelrothes Blumengerank zeigte, welches das Wündeckſche Werthe von 30 20 und 10 Mk. Offen für Mitglieder des | dieſen Schädling beſchräntt ſich auf das Sammeln und Vernichten 


Afien. In Korea bereitet ſich allem Anſcheine nach eine Revolution 
vor; es ſind daſelbſt angeblich Umtriebe im Gange, um den König dahin 
zu beeinfluſſen, daß er ſeinen Vater zum Regenten ernennen und ſowohl 
wie die ruſſiſche wie die japaniſche Parte! zur Seite schiebe. Beſtätigen 
ſich dieſe Angaben, ſo wird Rußland ſchnell genug bei der Hand ſein, um 
jeder Schmälerung ſeines Einfluſſes auf der Halbinſel entgegenzutreten. 


Pro vinzial⸗ Nachrichten. 

— Von der Culm⸗Brieſener Kreisgrenze, 12. Juni. Vorgeſtern 
ſpielte der 14jährige Beſitzerſohn Felske in Kgl. Neudorf mit einer Schuß⸗ 
waffe. Plötzlich entlud ſich das Gewehr und die Ladung traf den Knaben 
ſo unglücklich, daß der Tod auf der Stelle eintrat. 

— Schwetz, 12. Juni. Mit den Vorarbeiten zur Aufſtellung des 
Kaiſer⸗ und Krieger⸗Denkmals auf dem hieſigen großen Marktplatze iſt 
bereits begonnen worden. Die feierliche Enthüllung des Denkmals, das 
in den nächſten Tagen aus Berlin bier eintreffen muß, findet am 3. Juli 
(Schlacht bei Königgrätz) ſtatt. — Die Kreisſchulinſpektoren Treichel in 
Schwetz und Bartſch in Dt. Krone werden vom 1. Juli ab in Folge gegen⸗ 
feitigen Uebereinkommens erſterer nach Dt. Krone, letzterer nach Schwetz 


— Marienburg, 12. Juni. Eine intereſſante Pionierübung wurde 
am Mittwoch Nachmittag hier abgehalten. Der Uebung lag folgende Idee 
u Grunde: Die Bahnverbindung zwiſchen Eydtkuhnen, Königsberg und 

lbing iſt bereits zerſtört. Damit dieſelbe auch bei Marienvurg unter» 
drochen wird, ſoll die Marienburger Eiſenbahnbrücke auf die ſchnellſte Art 
zerſtört werden. Zu dieſem Zweck hatten die Fahrer (ausſchließlich der 
Offiziere) Simulokerne (Holzkörper, die die Form und das Gewicht der 
Sprengkörper haben) und Brieftauben mitgenommen. Nach Ankunft in 
Marienburg wurde die Stärke der nothwendigen Sprengladung berechnet 
und dieſe an der Brücke angebracht. Das Kommando, welches von dem 
Pionier⸗Bataillon Fürſt Radziwill in Königsberg geſtellt worden war, be⸗ 
ftand aus einem Stabsoffizier, 2 Lieutenant, 6 Unteroffizieren und zwei 
Einjährigen, ſowie einem Gefreiten. Offiziere und Mannſchaften benutzten 
zur Beförderung Fahrräder und haben die 135 Kilometer lange Strecke 
von Königsberg nach Marienburg in 11¼ Stunden einſchließlich Raſt 
zurückgelegt. 

— Danzig, 13. Juni. Wie ein der „D. 3.“ aus München zuge⸗ 
angenes Telegramm meldet, hat die Kolonialgeſellſchaft als nächſten Ver⸗ 
ammlungsort Danzig beſtimmt. 

— Schippenbeil, 12. Juni. Mit ſeinem Jagdgewehr erſchoß ſich 
vorgeſtern der Getreidehändler Großmann. G. lebte in guten Verhältniſſen. 
Ein unheilbares Magenleiden, welches ihm nach menſchlicher Vorausſicht 
nur noch kurze Tage gewährt hätte, iſt wohl als Motiv zu betrachten. 

— Tilſit, 12. Juni. In der Nacht vom Donnerſtag zum Freitag 
vor feng befanden ſich der Beſitzer George N. aus Pokallna mit dem 
Knecht ſeines Nachbars S., Käthner B., Losmann K. und noch 2 anderen 
Fiſchern auf dem Haff, um ſich durch den verbotenen Fang einen Verdienſt 
zum Feſte, mindeſtens aber gute Pfingſtfiſche zu erobern. Der Schon eit 
wegen waren der Königliche Fiſcher Schulz und der ſtellvertretende 510 . 
meiſter Simoneit aus Tattamiſchken zum Zwecke der Aufſicht bezw. Re⸗ 
vifion ebenfalls auf dem Haff Sie überraſchten die ſechs Raubfiſcher in 
voller Thätigkeit. In dem nun entſtehenden Kampf — denn die Fiſcher 
wollten die Netze ſich nicht gutwillig beſchlagnahmen laſſen — wurde 
Simonelt aus ſeinem Boot Peter und in das Waſſer geworfen. Einer 
von den ſechs Fiſchern rief B., welcher ſich mit einem Meſſer bewaffnet 
batte, zu, er ſolle Simoneit, der ſich mit den Händen an der Kahnwand 
ungeklammert hatte, die Finger abſchneiden. So mußte S., um ſeine 
Finger nicht zu verlieren, loslaſſen und feine Rettung dem Zufall Über⸗ 
laſſen, die denn auch durch die beiden Matroſen, die in ſeinem Boote 
waren, erfolgte. Am folgenden Tage wurden die ſechs Piraten verhaftet. 

— Königsberg, 12. Juni. Heute fand die Verhandlung gegen den 
Kriminalkommiſſarius Perl ftatt, welcher des Verbrechens im Amte, der 
Urkundenfälſchung und der Unterſchlagung in e fünf Fällen an⸗ 
geſchuldigt war. Der Gerichtshof beſchloß Vertagung der Verhandlung, 
um den rar ner einer Heilanftalt zur Beobachtung feines Geifteszu« 
ſtandes zu überweiſen. e 

— Argenau, 12. Juni. Am 9. Juni fand im hieſigen Tivoli⸗ 
Etabliſſement die Generalverſammlung des Gaulehrerverbandes „Kujawien“, 
zu welchem acht Lehrervereine mit über 120 Mitgliedern gehören, ſtatt. 

— Poſen, 12. Juni. Das letzte Mitglied des alten Poſener Stadt⸗ 
Theaters — Direktion Vogt — iſt dieſer Tage in Jerſitz geſtorben und 
wurde geſtern An Grabe getragen, die Wittwe Erneitine Rödel, geb. Toma⸗ 
ſelli, die ein Alter von 80 ahren erreicht hat. Sie ſtammte aus Italien 
und gab auch gelegentlich Proben der ialienijchen Sprache zum Beſten. 
Ihr jaft zwanzig Jahre früher verſtorbener Ehemann Wolfgang Röckel war 
dier ebenfalls Schauſpieler und zwar Vertreter des komiſchen Faches. Als 
er der Bühne Valet geſagt Hatte, war er eine Zeit lang Pächter des 
Schützengartens auf St. Roch, dann des Schilling⸗Etabliſſements und zuletzt 
der Kegelbahn im Lambertſchen Garten. Seine Frau wurde dann von 
dem Brauereibeſizer L. unterhalten und machte ſich dafür durch Boten⸗ 
Es nützlich, bis fie ſchließlich, völlig bülflos geworden, von einer 

reundin, Frau Fleiſchermeiſter L. in Jerſitz, aufgenommen und in hoch⸗ 
herziger Weiſe bis an ihr Lebensende gepflegt wurde. 


Lokales. 
Thorn, 13. Juni 1897. 


— [Perſonalien.] Zu Waſſerbauinſpektoren find er- 
nannt die Regierungsbaumeiſter: Harniſch in Bromberg, 
Bindemann in Danzig. — Der Forſtaſſeſſor und Premier 
Lieutenant im reitenden Feld -Jäger Corps, von Kries⸗ Kl. 
Waczmiers, iſt zum Königlichen Oberſörſter ernannt und dem⸗ 
ſelben die Oberſörſterel Jägerthal, Kreis Konitz, vom 1. Juli ab 
übertragen worden. — Thau Oberſteuerkontrolleur in Ratibor 
vom 1. Juli ab nach Thorn als Obergrenzkontrolleur für den Zoll: 
abfertigungsdienſt verſetzt. 

+ AGrteger⸗ Verein.] Zum ſeinder⸗Volksfeſt, welches 
der Krieger⸗Verein alljährlich Für die Kinder der Kameraden ver⸗ 
anftaltet, hatten ſich um 2 ½ Uhr eine große Anzahl von Kindern 
— é ꝛ— —x— — — — 


Fräulein von Jeben hatte ihre Wohnung wechſeln müſſen; 
die Erbprinzeß hatte die ſonnigen Zimmer für ihr Töchterchen 
beanſprucht, das ſonſt in den düſteren Mauern krank und blaß 
werden müſſe. Nun ging fie zwiſchen den in Eile in einem der 
Rieſengemächer des Karlabau aufgeſtellten Möbeln zornerregt 
umher. Große Schirme ſchnitten Bett⸗ und Tollettenraum von 
dem zum Empfaugszimmer geſtalteten ab. i 

In einem der braunen, altmodiſchen Sammetſeſſel ſaß der 
Medizinalrath, den Kopf mit dem ſcharfen Profil auf die Seite 
geneigt und hörte mit geduldiger Miene ihre Klagen an. 

„Mein hochverehrtes. gnädiges Fräulein!“ 

„Ja, es iſt ſo! Ich werde krank, es bricht meine Lebens» 
kraft. Willen Sie, welche lange Zeit ich hier im Schloſſe din — 
treu und unentwegt auf dem Poſten? Seit der Stunde des 
Einzuges der hochſeligen Fürſtin! Ich ſeh' uns noch, ich neben 
ihr und der Fürſt. der eben ſein Erbe angetreten hatte, ritt am 
Schlag. Sie hatte roſa Marabuts auf dem Hute. Und wenn 
ſie grüßte! Nicht zu herablaſſend und doch ſo leutſelig! Recht 


Wappen umgab. Alles Handſtickerei der Wündecksthaler Hono | Gaues 25 (Poſen). Am Start die Fahrer: Becker-Thorn,] der abgefallenen Früchte, ſowie ein mäßiges Zurückſchneiden der 
ratiorentöchter und ein Hochzeitsgeſchenk von ihnen. Der hatte Müller Nakel, Hoffmann. Poſen, Brand-Thorn, Reim - Schleuſenau,] jungen Zweige. Ein Kaltanſtrich des jungen Holzes nach dem 
auch aus dem Zimmer gemußt, dat der neuen Erbprinzeß ein- Krahn⸗Bromberg. Durch's Biel gingen: als Erler Reims» | Blattabfall dürfte ferner recht vortheilhaft ſein. Man achte 
geräumt war, vor dem hatte fie auch ihr „Horreur!* ausgeſtoßen] Schleuſenau mit 3 Min. 26°, Sek. als Zweiter Hoffmann, außerdem aber auch auf die Schlehdorn-Gebuſche und etwaige 
. agaroline von Jeben ſchritt nur unfreiwillig, mit pielätvollem] Polen mit 3 Min. 27½ Sek., als Dritter Müller Natel] Anpflanzungen der Ahlkirſche (Faulbaum), Prunus Padus, da 
Reſpekt darüber hin. mit 3 Min. 27°,, Sek. — III. Hauptfahren. Strecke 5000 auf dieſen beiden Pflanzen der genannte Pilz ſehr häufig 

Wenn ich da an neulich denke! Dies erſtaunte Heraus, | Mtr. (12°/, Runden) Ehrenpreise im Werthe von 75, 40 und 20 M. ebenfalls vorkommt und ſich leicht von dort aus weiter ver 
biegen aus dem Wagen! Das plötzliche Rufen nach der kleinen] Am Start die Fahrer: Becker⸗Thorn, Müller⸗Nakel, Hoffmann | breiten kann. h ; 
Prinzeß, die doch wohlbehalten in dem folgenden Wagen geſeſſen Posen, Reim-Schleuſenau. Durch's Ziel gingen: als Erſter [Genehmigung von Kle La = nen) — 
Ian l. des erſchredte Anflarren des Schloſes der Väter ihres Peder Thom mit 9 Min, als Zweuer dee mann. Sumnſſene en buiehung bei der Örmehmigung non 
Bessie „ Und nun dies Unzufriedenſein und die hundert 3 — 55 el en 1 1 n N en Kleinbahnen, welche eine in der Zuſammenlegung begriſſene Cemarkung 

5 0 5 9 . . 


durchſchneiden ſollen. Denn den Generalkommiſſionen iſt durch die ihre 
(Fortſetzung folgt.) 2000 Meter. 3 Ehrenpreife im Werthe von 30, 20 und 10 Zuſtändigteit regelnden Beſtimmungen die Wahrung der landes polizeilichen 


Ka = Dies el En 6 a u 7 2 Fr a kant 


„ 


Intereſſen nur hinſichtlich ſolcher Geſchäfte übertragen, welche einen genommen hat, ift heute früh vom „Nachtwächter“ entdeckt () und von ihm | Augenblicke der Vorbeifahrt des Präſidenten explodirte. Durch 
Gegenſtand der Auseinanderſetzung bilden: zu den Gegenſtänden einer pllichtſchuldigſt der Polizei gemeldet worden!! die Exploſion wurde Niemand verletzt. Neben dem Rohre fand 
Auseinanderſetzung iſt jedoch die Anlegung von Kleinbahnen nicht zu „([Von der Weichſel.] Waſſerſtand heute Mittag 1,30 Meter ine Schmä ift d äfid t R iftol 
rechnen. Ueberdies regelt auch das Kleinbahngeſetz die Frage der Zu⸗ über Null, fallend. Eingetroffen iſt der ruſſiſche Dampfer „Triton“ mit | man eine mähſchrif gegen den Präſidenten Faure, eine Piſtole, 
ftändigfeit für die Genehmigung von Kleinbahnen erſchöpfend. In ſachlicher drei unbeladene Dubaſſen aus Leonow (Rußland). Abgefahren find der einen Schlagring und ein kleines Dolchmeſſer, auf dem Todes⸗ 
Hinſicht hat ſich aber als wünſchenswerth herausgeſtelt, daß den General- Dampfer „Prinz Wilhelm“ nach Brahnau um Kähne hierher zu ſchleppen, drohungen gegen Faure eingravirt ſind. Man glaubt, daß es ſich 
| kommiſſionen über ſolche Kleinbahnpläne, welche eine in der Zuſammen⸗ und „Montwy“ mit Mehl, Spirituoſen, Kleineiſenwaaren und Honigkuchen] um das Werk eines Wahnſinnigen handelt. Ein Individuum 
legung oder Separation begriffene Feldmark berühren, rechtzeitg Benachrich⸗ beladen nach Danzig. d im Augenblicke der Exploſion flüchtet s konnte bis . f 
| tigung zugeht; denn der Zweck des Auseinanderſetzungsverfahrens könnte beein⸗ as ſich im Augenblicke der Cxploſion flüchtete, konnte bi her nich 
trächtigt werden, wenn die nach den Plänen der Auseinanderſetzungsbehörden 2 Podgorz, 18. Juni. Geſtern Nachmittag 5 Uhr bielt der wieder aufgefunden werden. Der zuerſt Feſtgenommene und von 
herzuſtellenden Wirthſchaftstomplexe alsbald wieder — ohne zwingende Gründe Lehrerderein Podgorz und Umgegend im Reſtaurant des Kaufmanns R. der Menge mit Lynchjuſtiz Bedrohte legitimirte ſich alsbald als 
— durch einen Schienenweg zerſchnitten werden ſollten. Die Minifter der Weyer feine erſie Sizung ab. Der erſte Vorſißende, Lehrer Loehrte er» | Geheimpoliziſt. Die Meldung, daß bei demſelben Waffen und 
öffentlichen Arbeiten und für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten haben öffnete dieſelbe mit einer darauf bezüglichen Anſprache, und ſchoß diefelbe | Bombenſtücke gefunden worden ſeien, erweiſt ſich als unbegründet 
daher Anordnung getroffen, daß den, Auseinanderſetzungsbehörden durch mit einem begeifterten Kaiſerhoch. Nach Erledigung verſchiedener geſchäft⸗ ombe 0 ee * 
entſprechende Mittheilungen Gelegenheit gegeben wird, die ihrer Obhut an⸗ licher Angelegenheiten wurde von den Theilnehmern an der 14. Provinzial⸗ Der Präſident wurde bei der Weiterfahrt von der Menge 
vertrauten Intereſſen im Stadium der vorbereitenden Verhandlungen für Lehrerverſammlung in Graudenz darüber Bericht erftattet. Lehrer Janzen lebhaft begrüßt. Auch als der Präſident von Longchamps um 
die Genehmigung einer Kleinbahn und im Planfeftftellungsverfahren geltend Rudat hielt ferner einen Vortrag über: „Wie führe ich meine Kinder an 6 Uhr in den Elyſée⸗Palaſt zurückkehrte, bereitete ihm die Menge 
8. machen, damit auf die bei dieſer Gelegenheit geäußerten Wünſche jener der Hand der Bockſchen Fibel zum Leſen?“ Die nächſte Sitzung iſt auf welche bereits Kenntniß von der C loſion hatte ſehr warme 
ehörden ſoviel als möglich Rückſicht genommen werden kann. den 21. Auguſt gelegt und wird Lehrer Kujath über „Das deutſche Lied be p 7 
der Neuzeit“ reſeriren. Als Vereinsorgane werden das „Weſtpr. Schul⸗ Kundgebungen. : 7 . 5 
blatt“ in einem und die „Pädag Zeitung“ in zwei Exemplaren gehalten. Neapel, 13. Juni. Heute Nachmittag fand die feierliche 
— Obwohl in den letzten Jahren in der Nähe unſetes Städichens ver» Enthüllung der von dem Bildhauer Balzico in Bronce ausgeführten 
ſchiedene öffentliche Vergnügungslokale entſtanden find, bleibt Schlüſſel⸗ Reiterſtatue Victor Emanuels ſtatt. Der König und die Königin 
mühle immer noch der beliebteſte Ausflugsort uuſerer Vereine und Be⸗ 5 Er FE 5 5 
mit ſeinen Paſſagieren an. N E wohner und zwar mit Recht. Bietet doch der Schlüſſelmühler Garten ge. der Kronprinz und ſeine Gemahlin, der Miniſterpräſident di 
Pe & PR il 5 n jept ed gr re Seh 8 in den wer 5 u. er 5 gr ea Rudini, der Finanzminiſter Branca, der Miniſter des öffentlichen 
und Sterling na „der Migerküſte, a itiſch⸗ „da der jetzige ter immermehr darauf bedacht iſt, den Wünſchen ſeiner i i i äſidi : 
Borneo) und Panama Columbien) durch Vermittelung der Britiſchen Poft- | Gäſte Rechnung zu tragen. Auch geſtern herrſchte in dem Etabliſſement 5 2 ee 6 er 
verwaltung zuläſſig. Ueber die Bedingungen ertheilen die Poſtanſtalten ] ein retzes Leben. Hatten ſich doch viele Gäſte dort eingefunden, um mit ep ’ pitzen 3 & 8 g 
Auskunft. 8 der Freiwilligen Feuerwehr das 1. Sommerfeſt daſelbſt zu feiern. Um 3 menge wohnten der Feier bei. Begeiſterte Hurrahrufe und unge⸗ 
* zu . . En r * a 9 = zur. 4 : E i > a 8 1 15 u 2 a 05 5 die 5 5 vn Ba bee Feſtorte, wo« | heurer Jubel, ſowie die Artilleriefalven des im Hafen vor Anker 
aat se e at in der letzten Wen ig ſelbſt Herr Bürgermeiſter nbaum die Feſtanſprache hielt, die in einem li i ü S ildes. 
den Beſchluß gefaßt, daß die ſämmtlichen ſtändigen Hilfsbeamten der preußie | dreimaligen Kaiſerhoch endigte. Der Verein Hatte für alan een Ben eg ri ee RE 
ſchen Staatsbahnen und der Reichseiſenbahnen für beitriitsfähig gehalten | Art geſorgt, da gab es eine reichhaltige Tombola mit vielen Nieten wie in e Eee On ! a 5 
werden jollen. Ä 3 l allen Lotterien, Preiskegeln und ⸗Schießen ꝛc. Hoffentlich bleibt der ſowie das kronprinzliche Paar bildeten den Gegenſtand außer⸗ 
A. [Der Thierſchutzverein] zur Bekämpfung der Thier Wehr ein erhebliches Sümmchen übrig, um die Ebbe der Kaſſe zu heben. | ordentlicher, begeifterter Kundgebungen. 


udlerei im deutſchen Reich zu Berlin hat dem Berliner Lehrerverein ein | Die Mufit führte in gewohnter exakter Weiſe die Ka elle des Artillerie⸗ 
— von 100000 Mark angeboten zu Uebernahme der Agitationsarbeit Rahn 25 15 2 2 0 a ö Br 


ür den Thierſchutzverein. Die Agitation erftredt ſich größtentheils auf die d 1 1. D Idete A = Rheinfelden, 13. Juni. Die gedeckte hölzerne Rhein⸗ 
an der in weiten Kreiſen bekannten Kalender und Leſebüchlein. ei, 1 Arbeiters 3 5 bier it = — — brücke auf badiſcher Seite ſteht ſeit Sonnabend Abend in hellen 
[Evangeliſch⸗ kirchlicher Hilfesverein für Veit Altersverſicherungsanſtalt der Provinz Weſtpreußen in Danzig anerkannt. Flammen und iſt wahrſcheinlich verloren. Das Dach iſt noch 


ls pazier fahrt! Am Sonnabend Nachmittag machte die 
Reſſource - Geſellſchaft eine Spazierfahrt mit Muſik auf dem Dampfer „Prinz 
Wilhelm.“ Die Fahrt ging zunächſt ſtromauf bis zur Burgruine Zlotterie, 
dann ſtromab bis zu den Katharinchenbergen. Die Fahrt ging in froheſter 
Stimmung von Statten. Gegen Abend langte der Dampfer hier wieder 


br — ss n.] Mugabe 1 Mir us Sihnnsſasle bes kane Gonfitoriums A m N ra ya von zen 5 8 nicht ergriffen, aber der hölzerne Unterbau brennt in der 
and geſtern Nachmittag r im ngsſaa . 5 Ru dak, 14. Juni. Vorgeſtern erlitt der Arbeiter ilhelm Len a i 
eine gemeinſchaftliche Sitzung des Provin ialvorftandes und des Weiteren | in Rudak im Leo Jeruſalem'ſchen Ziegeleibetriebe einen Unfall. Beim ganzen Ausdehnung Die Urſache des Brandes iſt noch nicht 


8 ſchuſſes ſtatt. Der Herr Vorſitzende erſtattete über die Berliner Jahres⸗ i bekannt. Das große Joch der Rheinbrücke ſtürzte um 9 Uhr in 
ren Bericht. Aus demfelben fei erwähnt, daß der Aaſſcrvung 8 eee eee ee eine | den Rhein und ſchwamm brennend ſtromabwärts. 
des weſtpreußiſchen Hilfsvereins in Berlin rühmend hervorgehoben wurde. © Von der ruſſiſchen Grenze, 12. Juni. Ein grober London, 13. Juni. Ein am Sonnabend aus Barmouth 
Ferner wurden ins beſondere die Errichtung von Diatonifien-Stationen und | Theil des Grenzgebietes leidet ſeit längerer Zeit unter Regenmangel. Die (Wales) nach Oldham zurückkehrender Vergnügunge zug iſt bei 
der Bau von Gemeindehäuſern empfohlen. Herr Kommerzienrath Claafien ! Folge ift, daß ſich die Ernteausſichten, namentlich für die Sommerung, | Welsh Hampton 10 Meilen von Dsweftiy entgleiſt. 9 Paſſa⸗ 
ab den Kaſſenbericht. Die Hauskollekte ergab bisher gegen 8000 Mt. Es verſchlechtert haben. Sehr fühlbar macht ſich in der Wirthſchaftsführung tere würden getödtet, 25 verletzt N 
ehlen noch die Beträge aus 5 Kreiſen. Die Hälfte ber Hauskollekte und | der Waſſermangel. Stellenweiſe muß das erforderliche Waſſer mehrere 0 9 3 Ju 2 in Charlott 
der Mitglieder⸗Beiträge ſteht dem Berliner Hauptverein zu. welcher das | Kilometer weit geholt werden. Wien, 13 Juni. Die berühmten Tragödin harlotte 
Geld .. — 75 es 7 ven 2 —.— 1 ee Wolter liegt ſeit Sonnabend in Agonie. : = 
immer mehr zurückerhalten, als es an der Hauptverein in erlin abgeliefer 5 1 er Aufſte 
1. Mit der Prüfung und Entlaſſung der Rechnung wurden die Herren Kuftballon-Kalaſtrophe auf dem Tempelhofer Feldt. bardel 5 5 „ gr . — 
ß kutläir De Bren In Beglkeng | Ken per onae in armäbigten Yrfen Mörehpur. Si Wollen 
eausſtellung her bekannte Privat⸗Luftſchiffer Dr. ert egleitun 5 
Pfarrer Scheffen. Solgenbe Unterfiägungen wurden von der Berjammlung e etunitere et alt —— ee Fer eine Probefahrt fanden heute nur zu ermäßigten Preiſen Abnehmer. Schluß matt 
bewilligt: Diatonifjen-Station in Gr. Zünder 100 Mk. für den Dane ame vom Tempelhofer Felde aus, nachdem er den Ballon bei der Luftſchiffer⸗ — 
Gemeindehauſes in Rielenburg 250 Mf, für den Bau, einen Gaaied © Abtheilung gefüllt hatte. Dr. Wölfert glaubte im Gegenſatz zu feinen vor⸗ Litterariſches. 
der Herberge zur Heimath in Marienburg 200 Mi, e jährigen Ee ſabrungen, nach Anbringung von verſchiedenen Verbeſſerungen 3 1 2 „Deutsche Helden aus 
Löbau 200 Mt, Magdalenen-Aſyl Ohra 30. Mk., Diakoniſſen⸗Station [an ſeinem Ballon, die beſten Hoffnungen für ein günſtiges Ergebniß des Hans Kraemers neues glänzendes Prachtwerk „Deutſche 


Neuheide 50 Mk., Waiſenhaus Neuteich 250 Mk., Siechenhaus in Gr. Krebs Aufſtiegs hegen zu dürfen. Der Ballon, etwa 30 m hoch und 80 m lang, der Zeit Kaiſer Wilhelms des Großen“, Ernſtes und Heiteres aus der 
250 Mk., 15 . ie ge Handwertöftätte bei 73 N ea det elipfolbifeer Form, trug eine Gondel aus Bambusrohr, in der ſich ein eg 33 . gt 2 2 
| 250 Mk., Dia — — a in a ME, 8 . — 5 ion | Benzinmotor von 8 Pferdekräften, 30 Liter Benzin enthaltend, befand; eine die u. Co., 8 de 15 alt — el i il 8 0 4 eſimile . 
ren ig 105 Marl, eee eee * ſcher] Aluminium-Luftſchraude und ein aus Bambus und Leinwand gefertigtes, | St ie 1 7 1815 fi 10 Ray fe 1. eri ee — vornehmlich 
Verein in Danzig ark, Verein für Gemeindepflege in Dirſchau [2 (Im großes Steuer, ſollten die Lenkbarkeit des Ballons ſichern. Beteits Schi — ale 2 a. * ir 5 1 Der . en ug 
| 100 Mark. f 5 ur Wet vor dem Aufftieg ſchlugen Flammen aus dem Motor, denen Dr. Wölfert | f chill un ken Büide J 1 8 2 Prigin dhe nbschriſten 
—+ [Lehre = n * 5 Jah 95 u EN, Ve s für We ir, Jedoch feine Bedeutung beimaß. Der Ballon ſtieg ſchnell bis zu einer Höhe 3 en Ki no. 2 wir er Origina 
% T 
daß die Br Wit —.— N 5 das Vermögen des Ringbahnhof Tempelhof und ſchien dann feinen Curs ändern zu wollen. 
die dab f önlich gewachſen ift. Von günfigem Erfolge begleitet war In dieſem Augenblick, etwa 8 Minuten nach dem Aufſtieg, erfolgte eine Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank, Thorn. 
ug Ala ei 28 Aufruf zur Ehentang u Beiträgen und Geſchenke, der gewaltige Detonation, und er ER and ſchoß der Ballon 2 
über die ganze Provinz verbreitet wurde. Eine Anzahl hochangeſehener ee ae Brand Fe Be Pi e ent Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
i Ehrenrathe des Vereins bei und unterzeichnete f ' 
| Perſönlichkeiten trat dem Ch erbrochen zu ſein und die Gaſe des Ballons erplodirten, {ei es, daß Dr. Waſſerſtand am 14. Juni um 6 Uhr Morgens über Null; 
den Aufruf, durch welchen das Intereſſe an der Feierabendhausſache in 
5 m Weile HE 1334 Mt. ölfert das Ventil geöffnet hat, ohne den Motor zu löſchen, ſei es, daß 1,32 Meter. — Lufttemperatur + 12 Gr. Celſ. — Wetter: 
immer we = P Bernd un berränt Bir ch d e Berit 183 47 Mark, der zu ſtark in Anſpruch genommene Motor Funken von ſich gegeben hat. heiter. Windrichtung: Weſt. 
Foch ü dieſe Summe en en ee geworden, da einzelne an eg e 1 2 5 Jah N — 
alt, erlobt, echan e, etwa ahre alt, 
Sammelſtellen der vr f ihre a. Co che ya = en a war verheirathet und Vater eines Töchterchens. Die Leichen der beiden Wetterausſichten für das nördliche Deutſchlaud: 
Generalverſammlung geſchlat Haben. So schreitet denn der Verein rÜfig ] Verunglückten, die durch das Feuer und den Sturz entjeplic vertümmelt] Dienftag, den 15. Junt: Wolkig, ziemlich kühl, meift trocken. 
Sonnen- Aufgang 3 Uhr 39 Minuten, Untergang 8 Uhr 22 Min. 
Mond- Aufg. 9 Uhr 39 Min. Abends. Unterg. 3 Uhr 27 Min. Nachts. 


ärts, und es wird ihm hoffentlich ſchon in dieſem Jahre möglich ſein, f f 
mer r wachsen des Vermbgens Corporationsrechte zu erlangen Eu waren, wurden in die Leichenhalle des Rixdorfer Kirchhofs geſchafft. 


dann zum Ankaufe eines Bauterrains ſchreiten zu können. Mit welcher 
Freude werden viele arbeitsmüden Lehrerinnen dieſen Fortſchritt be rüßen! 
Aber dazu bedarf es noch der unermüdlichen Thätigkeit des Vereins. 


dee e Ba Dt e e , Fe d ter Agence S Handelsnamrihten. 
achte Intereſſe un i ; 5 
—.— pe ſich vergrößere, damit bald das ſchöne Ziel erreicht werde, Bürgerſchaft zu Schwelm in Weſtfalen die gemachte Entdeckung einer jugend. Thorn, 12, Juni. Thorner Getreidebericht (nach privaten Ermitte⸗ 


lichen Räuberbande hervorgerufen. Die Mitglieder, Bürſchlein von 15 und 
mehr Jahren, hatten ſich förmlich organifiert, einen Hauptmann gewählt, 
Statuten feſtgeſetzt und in einem der benachbarten Berge eine Höhle als 
„Räuberherberge“ zugerichtet. Dorthin wurden die bei den nächtlichen Raub⸗ 
zügen erbeuteten Sachen geſchleppt; die geſtohlenen Lebensmittel bereitete die 
„Räuberkönigin“ zu, und die ganze Bande hielt dann ihre Gelage. Mehrere 
Revolver bewieſen und die eigenen Ausſagen der Gefangenen bezeugten es, 
daß ſie ſchließlich auch vor einem Morde nicht zurückgeſchreckt wären. So 
oe gi Ss 228 Aae 7 Ale der = a een rem 
e Polizei auſmerkſam machten und endlich der Fang der Geſellſchaft gelang. 
Und der Grund zu dieſer phantaſtiſchen Räubervereinigung? Das — 7 Ara and ff L a ask Berliner a > gr 3 
der eigenen Bezeugung der Burſchen die Lektüre eines jener vielverbreiteten = 1 8 ui am 7 14, 21., 28 Mai und 4 Jun 101, 101, 95, 88 
Schundromane mit dem vielverſprechenden Titel „Schinderhannes.“ Der 85 nut 94 Mk. Der im Verband erzielte Durchſchnittöerlös uberſti “ 
ae 1 * u A1 . 1 eee —.— 8 alfo das Mittel der Höchſtnotirun en um 4 32 Mk, während der — 
uptmanns, der zu Anfang dieſes Jahrhun am oberen Rhein und a j i 5 a 
en TR, a fich fang | be ben Schwelmer 1 . dieses ſchnittliche⸗Erlös derjenigen drei Molkereien, die im ganzen Monat am 


öchſten herauskamen, das Mittel der höchſten Amtlichen Notirungen bei 
. geſchllderte Leben nachmachen und ſpielten ebenfalls 1280. 9251 und 5720 Pfd. um bezw. 6,42, 6,88 und 6,95 Mk. überholte. 


jährlich gegen Ende des Mat, fo war auch heuer wieder die Zufuhr 

In Kalkutto, fand am Sonnabend Nachmittag um 5 Uhr ein Wie alljähr! 
einige Zeit anhaltendes Erdbeben ſtatt. Eine Anzahl 101 Gebäuden erhielt] größer als der Bedarf, weshalb 80 Faß auf Lager genommen werden 
1 ift Eu ur. Baer geben oe 8 mußten. 

m Mitternacht erfolgte ein zweites ſtärker rdbeben von etwa fün 

Minuten Dauer. In mehreren Stadtvierteln iſt fait jedes Haus beſchädigt. Berliner telegraphiſche Schlußkourſe. 
Ein fünfzehn Fuß langes Stück des Thurmes der Kathedrale ſiel hinab, 14 6. 12. 6. 14. 6. 12 6. 
die Thürme der anderen Kirchen, das Rathhaus, der Juſtizpalaſt und Tendenz der Fondsb. feit ſtill Dise. Comm. Antheile 204,25 204.— 
andere öffentliche Gebäuden wurden beſchädigt. Acht Eingeborene fanden | Ruſſ. Banknoten. 216 5021,85 Harp. Bergw.⸗Act. 187,20187,10 
den Tod, viele andere wurden verletzt. Europäer ſind nicht zu Schaden | War ſchau 8 Tage 216,25 216,35 Thor. Stadtanl. 3½% % 101,— 101,— 
gekommen. Auch in Hughli und Burdwan hat das Erdbeben großen | Oeſterreich. Ban 170,501 70,50 : 

Schaden angerichtet. Preuß. Conſols 3 pr 98,101 08,— 

Masdcagni's neue Oper ausgeziſcht. Vor wenigen Tagen Preuß. Conſols 3 ¼ pr. 104,10 104,10 5 
gelangte im Politeama⸗Theater von Genua Mascagnis Oper „Silvano“ reuß. Conſols 4 pr. 03,90 103,90 loco in New⸗ Perl 74% 74% 
zur erſten Aufführung. Trotz der großen ee 8 der Soliſten und tſch. Reichsanl 3%) 97,75 97,75 
der Chöre und des von Masſtro Zuccont dirigirten Orcheſterz wurde die Dich. Reichsanl 8% 104, — 104 10 
Oper abgelehnt; man fand, daß der Muſik die melodiſche Inſpiration voll⸗ Wpr.Pfdbr. 3 / ld. II 94,.— 94,— 
ftändig mangele. Am Schluß der Vorſtellung wurde geziſch: und gepfiffen. „ „ 3½% „  |100,101100,10 
Erbliche Belaſtung. Fritzchen: „Du, Papa, was heißt denn | Poſ. Pfand ru 100,40 100,50 


lungen.) 

Weiz es: unverändert, ſei 1 hochbunt glaſig 1310132 Pfd. 154 Mk., hell, 
bunt 130 Pfd. 152 Mk., bunt 128 Pfd 149-150 Mk. 

Roggen: matt, 124 Pfd. 104 Mt. 

Ger ſte: vollſtändig geſchältslos. 

Hafer: matt, 118 —122 Mk., je nach Qualität. 


den alten dienſtunfähigen Lehrerinnen ein Heim zu ſchaffen und ein ſorgen⸗ 
loſes Ausruhen zu ermöplichen. 
— [Die Standesbeamten find nach einem Erlaſſe des 
Juſtizminiſters und des Miniſters des Innern mit Anweiſuugen verſehen 
worden, daß in den Geburtsurkunden der von Wittwen und geſchiedenen 
Ehefrauen geborenen Kinder fortan der Todestag des Ehemannes, bezw. 
der Tag der Rechtskraft des Scheidungsurtheils angegeben iſt und zwar 
a) bei Vorlegung urkundlicher Nachweiſe (Sterbeurkunde des Ehemannes, 
Scheidungsurtheil mit gerichtlicher Rechtskraftsbeſcheinigung) ohne weiteren 
Zuſatz, b) deim Mangel ſolcher Urkunden aber unter Hinzufügung des Wortes 
„angeblich“. 
er [Die Gerichtsferien) beginnen am 15. Juli und endigen 
am 15. September. Während der Ferien werden nur in Ferienſachen 
Termine abgehalten und Entscheidungen erlaſſen. Ferienſachen ſind: Strafe 
achen, Urreſtſachen und die eine einſtweilige Verfügung betreffenden Sachen; 
eh und Marktſachen; Streitigkeiten zwiſchen Vermiethern und Miethern 
von Wohnungs⸗ und anderen Räumen wegen Ueberlaſſung, Benutzung und 
Räumung derſelben, ſowie wegen Zurückhaltung der vom Miether in die 
Miethsräume eingebrachten Sachen; Wechſelſachen; Bauſachen, wenn über 
Fortſetzung eines e Baues geſtritten wird. — Auf Antrag kann 
das Gericht auch andere Sachen, ſoweit ſie beſonderer Beſchleunigung be⸗ 
dürfen, als Ferienſachen bezeichnen. — Auf das Mahnverſahren, das 
Zwangsvollſtrecungsverfahren, das Konkursperſahren und die 1 Er 
heiten der nichtſtreſtigen Gerichtsbarkeit find die Gerichtsferien ohne Einfluß. 
Die Bearbeitung der Vormundſchaftsſachen, Lehns⸗ und Fideikommiß⸗ und 
Stiftungsſachen kann aber während der Ferien unterbleiben, ſoweit das 
Bedürfniß einer . nicht vorhanden iſt. Eingaben und Geſuche, 
welche während der 2 — erledigt werden ſollen, ſind als „Ferienſache“ 
u bezeichnen und erforderlichen Faus als ſchleunig zu begründen Anderer 
Anträge und Geſuche haben ſich die Parteien während der Ferien zu ent⸗ 
ten. 5 
In! m Vielfach ift die irrige Anſicht verbreitet,] daß 
Poſtſendungen mit dem Vermerk „Durch Eilboten zu beſtellen“ oder Durch 
beſondere Boten zu beſtellen“ nicht allein bei der Beſtellung am Beſtim⸗ 
— — 1 ben, daß Pr en 12585 3 Ben, 155 
anderen Sendungen genießen, daß aljo z. B. durch Eilboten zu beſtellende eigentlich „erbliche Belastung?“ — Papa: „Om — „erbliche Belaftung“ 
Paclete mene en auch mit Schnellzügen, die ſonſt uur den Briefe 55 ie man 5 8 Naim, ſo Br u 5 ale 5 Poln. Pföbr. 4½% | 67,60) 07,60 d oer leco. 40,59 89,70 
verleht ar; befördert würden. Der Vermerk erſtreckt ſich jedoch erbliche Belaſtung ift, was man von feinem Papa und feiner Mama be- | Türk. 1% Anleihe O 22,85 22,90 
lediglich auf die Beſtellung der Sendungen, alſo wird ein durch befonderen | kommt.“ — Fritzchen: „Aha — Keile.“ ö Ital. Rente 4% 94,— 93,90 
Boten zu beſtellendes Packet („Eilpadet“) bis zum Beſtimmungsort mit den " 1807 4% 80.— 80,25 
Rum. R. v. /o „ „ 
gewöhnlichen acketzügen befördert. Eine beſchleunigte Uebermittelung findet 


Weſtpreuß. Butterverkaufsverband. Monatsbericht 
ür den Mat. Von 36 Verbandsmolkereien eingelieferte 55122 Pfund 


—.. — — ERNEr 


nur ſtatt hinſichtlice der als dringend aufgelieferten Paceetſendungen, und Neueſte Nachrichten. Wechſel⸗Discent 3% Lombard⸗Zinsfuß für deuſche Staagt⸗Anl. 
eine beſondere Gebühr von 1 Mt. ür das Stück. . 31% für andere Effekten 40% 
* Br 08 on Um (0) ern a & der Rad ar 7 7 (Bereits durch Extrablatt bekannt gemacht.) en = E ; 75 : 2 Fe 
Sonnta unge Leute in der Conditorei von A. 2 Ar etre e r ſ e aurge 
de rombergerſtr., indem fie auf dem Hoe ein Fenster durch einen Paris, Sonntag 13. Juni, 4 Uhr Nachm. Als der Prä 


i groben Stangen gezogenen Teppich verſtellten. — Heute Nacht ſident Faure ſich heute Nachmittag zu dem Rennen um den 

70 b ic Hiefelben wiederum 1 „Rigr 2 55 indem ub durch ein „Grand Prix de Paris“ nach Longchamps begab, feuerte ein 

ſter ein altes 5 orten fine n ar en eg ins | junger Mann in der Richtung auf den Präſidenten einen Revolver⸗ 

Be alſeimender teten, en Zuhang ud Tide umd Stühle, aan ſchuß ab, durch welchen Niemand verlegt wurde. 68 wurde ſogleich 

Blumentöpfen die einzelnen Etagen ſchmücten, wobei natürlich einige ein Individuum verhaftet, bei welchem Waffen und Bombenſtücke 
Pflanzen und Töpfe vernichtet und zerſchlagen wurden. Um die Eingangsthür gefunden wurden. 


Zur Beachtung! 


Es wird im Intereſſe des Publikums 
darauf ee emacht, daß die ächten 
ſeit 15 Jahren im Verkehr befindlichen, von 


iederum dem alten Teppich, d i j : 8 ; einer großen Anzahl angejejener Profeſſoren 

batten die Wißbolde wiede mit „den fie ſich vom Paris, Sonntag. 13. Juni, 4 Uhr, 55 Min. Nachm. 5 : uten 2 
eine Drapperie gemacht. Di g 5 und Aerzte geprüften Apotheker Richard 
* be jedoch Herr M. die Sache r 75 Aus den letzten Feſtſtellungen ergiebt ſich, daß auf den Präſidenten Brandt'3 Schweizerpillen infolse des neuen 


bürſte den betreffenden zungen Leuten der Spaß noch etwas einbringen. Faure nicht Revolverſchüſſe abgegeben wurden, ſondern daß es ſich 


Deutſchen Markenſchutzgeſetzes ein Etiquett wie 
Die „Alebelt“, welche windeſtens eine gu te halbe Stunde in Anſpruch | um ein gußeiſernes Rohr mit einer Pulverladung handelt, die im 


nebenſtehende Abbildung tragen. 4247 


Wegen Uebergabe meines Geschäfts am 1. Juli d.J. 


verkaufe ich mein noch grosses Lager iu 
YJallell- lte. E. garnirten u. ungarnirten Müten 
in ken geschmackvollster Ausführung zu jedem 


annehmbaren Preise, 
Altstädtischer RR 8, D. "xt 8 U. HENOCH „ Altstädtischer Markt 8. 


| Breubifce Beuten-Verfirperungs-Aufalt, |"Yaterlan Frauen-Verein. 


1 1838 gegründ | Bear Staatsauſſicht jtehend. —— 
Vermögen: 100 Millionen enverſicherung zur Erhöhung des Eimtommens, Das 
1896 * Renten: 3 713 eg Mark. Kapitalverſicherung (für Ausſteuer. 


Militairdienſt, Studium). Oeffentliche Sparkaſſe. 
Geſchäftspläne und nähere Auskunft bei: F. Pape in Danzig, 5 
(212) 


gaſſe 6, I, Benno Richter, Stadtrath in Thorn. 


F. F. Resag” Mittwoch, 16. Juni, 
Geſtern, am 13. Juni, Vormittags 11 Uhr verſchied plötzlich infolge Nachmittags 4 Uhr 


eines Schlaganfalls meine liebe Schwiegermutter eutscher ern 1 ich ori en x 
Henriette Pawlitz en Ziegelei Park 


ſtatt. 


g aus garantirt ist das ausgiebigste aller MEET 
im 54. Lebensjahre. reinen beste bisher bekannten Von 5 Uhr an: 
Um ſtille Theilnahme bittet Cichorien-Wurzeln und Caffé - Surrogate. 0 © * © ERT 
Im Namen der Hinterbliebenen EEE ER EEE DT EETERERLTT TE RENTE 3 
August Jsakowski. dri inal 1 Noſen 2 aa von der Kapelle des Infanterie» 
in den ſchönſten Sorten Ei I f. vn a f ei 
Thorn, den 14. Juni 1897. 2 Ein . rei, 
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 16. Juni, Nachm. 4 Uhr Ertse Pilsner Achien-Brauerei Fr 
auf dem Kirchhofe der neuſtädt. Gemeinde ſtatt. | | ſpäter alle anderen Beeren und Früchte Für Kaffee u. reich- 
in Pilsen. 16 be ben es Fe file ee, gaffiges Suff wird beſtens 
— 3 
2 geſorgt ſein. 
rt E Botanifchen Garten. 98 | 
Phetographiſches Atelier 0 mun er Zier Rudolf Brohm a uns 1 zugedachten e 
Die Beerdigung unſeres lieben f Union rau „%οοοοοοοοο %, > itten gar am Juni zu Frau H. Adolp 
ters Ir erei in dorkmund Frau L: Dauben, 6. Gnade, Frau 
er H. Gerdom, Thorn 3 empfiehlt Wohne jetzt 2 5 ut ode auch don 10 Ur ab” in Daß 


N August Patz am Nenstudt Markt Friedr. Dieckmann, Breitefttaße Ar. 4, u, 2 e Bord Die 


vom Trauerhauſe, Fiſcherſtraße 37 Mehrfach prümiirt. WE (im Haufe des Hern ag Der Vorstand. 


aus ſtatt. Photograph des deutſchen Offizier⸗ u. Veam⸗ > 2805 Are 
Herrmann Patz ten⸗Vereins bin ich hier am Orte nur allein. Posen. 8 RER Land Dau 3 Em 5 ’ 
—ä—ꝰ ' . —ů von 9-1 8 3— Soy 
u Emilie Gaertner HB me 5 lies: Schnelle Hilfe in General⸗Vertreter genannter Brauereien für 2 2 rn N 3 Ida 3 are Kittler 
nebſt Kinder. ——— 425 bißer Frauenleid., Poſen und Weftpreußen, Dr. Dorszewski, 7 Prayllis von — 
H nterlei en zc.] Bei Bezug von n 2375 Arzt Johanna Rohne, 2389 
elmsens Verlag Berlin 8 M. 46. DBranereipreife. WR eee, —— 


Der Bau des Deichs in der Neſſauer 
Niederung hat Denen, Die Beſitzer vom 

Deiche berührten Grundſtücke ſind liter 
dem Bauunternehmer Heoht, ſowie deſſen 
Angeſtellten und Arbeitern das Betreten 
ihrer Grundſtücke und die Ausführung der 
um Deichbau und deſſen Nebenanlagen er⸗ 
forderlichen Arbeiten unweigerlich zu geſtatten. 
Etwai 95 Entſchädigungsanſprüche ſind ſofort 
nach Eintritt des Schadens bei Vermeidung 
des Verluſtes des Schadensanſpruchs bei mir 
anzumelden. — Die Herren Gemeindevor⸗ 
ſteher haben für die Mittheilung dieſer Be⸗ 
kanntmachung an die Betheilgten Sorge zu 
tragen. 

orn, 4 & Juni 1897. 
Deichhauptmann. 
v. e Landrath. 


7 
8 12 ‚dwißsburß e, Basel. Malanl 2 
„lle Kometau.Kaschau Agram Bukarest. 


Aach anch 


in Holzkisteher 


ist der 


feinste und best; 
und dabei 


Vorſtehendes bringen wir hiermit zur 
Kenntnißnahme. 
Podgorz, — 14. Juni 1897. 
x Magiſtrat. 


En 2 eingetrofien: seine : : 
Neue Matjes- eringe zn nerreichte denn Unsere  Eikelten werden von vielen Fabriken nachgemacht. 
mu “10 Pig. Bu eee 


dusgiebigkeit Ver: 7 

| ugleich der , ZZ 95 ER 
aEyng-ourebsew | billigste Saffnufat / BE BUS? aa 
a ee — 


fofort gelud.  Roppernitußitraffe 29 15785 5 ee In Thorn zu haben bei: A. Mazurkiewiez und Ed. Baschkowski. — 


M. Berlowitz, Thorn. —— fg 


Neuheiten in Kleiderstoffen und Seide. 
Cichlige Romarbeiter |. . Bebe sr e 25 m una — 


8 eine A 55 3 ! 881 

Entree u eh. verſetzungsh. vom 1. Juli 
können fofort eingeſtellt werden bei od. 1. Oktober zu vermiethen. 1 kleinere 
(Thorn -Artushof.) B- Doliva. Wohnung von 2 Stuben ebenbafelbf vom 


S. Simon. 


2 anasmin irn 4 
ends 


Halt! Halt!| Turn- reren 
5 Nicht zu überſehen! 


— , —— . 71. Oktober zu vermieiben. 2394 hren 
Ein tüchtiner Klempnergeselle J Tebnnng b. 3 Simmern Alköden, Kin: Buung b. 5 Binmern, Ülfoven, Fü heilt ſchmerzlos ohne Dem geehrten Publikum von Thorn 
und ein Se können pmerge eintreten. und a Sant = 4 1 Einſpritz i 75 0 25 zu 91 0 Nacht, Heute Dienftag, — 14. er., 
2403 Carl Meinas. 693 reiteſtraße aß die ringer Porzellan: 
p händler zum erften Male mit einem Generalberſammlun 


ungeheuer großen Poſten decorirten auf dem ſtädtiſchen Turnplatz. 


welche ihre Niederkunft er⸗ F 
2 finden Rath und Einige Mittelwohnungen 111 ee tifchen — 
amen, freundliche Aufnahme bei find von fofort oder 1. October er. bia, zu —— — 1 ung über 8 e am 
rau Ludewskl, vermiethen. Zu erfragen bei ede Kapſel trägt die Thüri in er Por zellans Bauturnen. _______BDe” Gorftand. 
—— 5 a 0 t öbl. Wohng. mit HATT 
Königsberg 5 — Oberhaberberg 26. IR, Wittmann, Raurft. 18. Initialen J. L. als ee u iu ner 
wei große, gut möbl Zimmer zu Garantie für die Echt⸗ ff. Nippesſachen, eingetroffen find. mieden. Coppernikusite. 21. i. Lad. Serena 
beühte Wäschenätherinnen vermiethen Coppernikusſtraße 20. beit ee RT 0,15 Preiſe find fo geſtellt, daß Jeder 13 7 n mit 17. due EM au dem. 
„ 2 Stub i 5 reis pro Flacon ark eiftitr. 
n tent 8 äckerſtr. 37. Wien. Eirobanbkanke 17. Berliner Capsules - Fabrik, Berlin C. kaufen kann. Mol Zimmer au verm. Gerienftr. 14. 
Torde J. Dienstmädchen. t f h > Eine ſehr freundliche 2387 Fun Gaben in den Mpotheten. TE Ueberzeugung macht wahr. Wohnung ? rei 3 und 2 — — 
1 Ur ni 0 iens mä IH Ell Sommerwohnung, Wer übernimmt gegen Proviſion Stand: Ze 
3 15 fofortigen Eintritt bei guten Loßn e Zimmer, 3 . in e, 335” Britschken “8 — Neuſtädt. Markt — Verloren =; — Be 
geſucht, von tage, iſt von ſogleich billig zu vermiethen in K ifion? Offert Elite 7 : A ae } — 
Frau B. Fritsch, Rudolf Brohm ER Buchen. gegenüber dem Reſtaurant Coppernicus. 15 7 


Verfa 
e alkigm t dl) Dig Thüringer Porzellanhändler. |Siesren s6nes 5° "%” wamuiie. 
ine ordentl. Frau zum Austragen m N 7 
G ede . e eee ee e vo Eine freundliche Wohnung Jessseeseeessessesesessses 1 galdene Damenuhr 


Herm. Thomas jun, Schillerſtraße 4. J miethen. erſtraße 11, II. Et 1 45 Zimmern = Beigelaß wird vom Ges, er, 22 — fiſt geſtern auf d 
— —— ut . 1 „ * Dit bis 
Enes Maschen, weiches gründlich a ie a thari t „Juli cr. ab in Thorn zu miethen Ein möbl. Zimmer oe L 1 = ieee an 
d plätten erlernen will, kann ſich melden atharinenstr, 7 K 1795 Offerten mit Preisangabe unter J mit Cabinet iſt per Toten zu vermiethen. Belohnung Bäckerſtraßſe 27, 1 or 

Jagielska, Grabeuſtraße 10. Möblirte Wohnung zu vermieth. Kluge. T. 100 Natibor O./ S. erbeten. hreiteſtraſte 32, II. Et., Frau Berendt. abgeben zu wollen. 


Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei Ernft Lambeck, Tambed, Thorn. 


